
<1>

Anja Miller, Bo Bäckström, Ansgar Rahmacher                      
und Arnd Aelmanns
10.05.2021

• Qualitätsverbesserung und Optimierung   
• Intelligenter ist effizienter
• Standards fördern Innovation und Wachstum

Quelle: Adobe Stock



<2>

Anja Miller, Bo Bäckström, Ansgar Rahmacher                      
und Arnd Aelmanns
10.05.2021

• Förderungsmöglichkeiten

Quelle: Adobe Stock



<3>



<4>



<5>



<6>



<7>



<8>



<9>



<10>

www.handwerkdigital.de



<11>

Anja Miller, Bo Bäckström, Ansgar Rahmacher                      
und Arnd Aelmanns
10.05.2021

• Qualitätsverbesserung und Optimierung   
• Intelligenter ist effizienter
• Standards fördern Innovation und Wachstum

Quelle: Adobe Stock



<12>

Intralogistik / Kommissionierung
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Fernwartung
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RealWear Epson

Hololens

Vuzix

ODG R7
Google Glass
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Tablet-Anwendungen
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Pick-to-Light-Systeme
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AR-Datenbrillen
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RFID-Armband
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Global Trade Item 
Number (GTIN), bis 2005 
European Article Number

(EAN)

QR-Code
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Praxisprojekte: Digitalisierung mit offenen Standards

Smart Factory im Bereich 
Energiemanagement

Die Hans Brunner GmbH möchte 
weitere Einspar-potenziale zur 
Steigerung der Energieeffizienz 
identi-fizieren und bestehende 
Energieverbräuche kontinuierlich 
monitoren.

Chargenverfolgung beim 
Matten-Reinigungsservice

Das Unternehmen CHMS plant, 
mit eStandards die eindeutige 
Chargenidentifi-zierung zur 
vollständigen Rückverfolgung 
innerhalb des 
Reinigungsprozesses 
umzusetzen.

Sicherheitsrelevante Produkte 
zurückverfolgen

Die Eisengießerei Düker führt ein 
einheitliches System zur 
Identifikation von Anlagegütern, 
Loka-tionen und Fertigartikeln 
basierend auf eStandards ein.

Nachhaltigkeit für Rucksäcke

Ziel des Rucksack- und 
Taschenherstellers FOND OF ist 
es, die Lebensdauer seiner 
Produkte und der verwendeten 
Rohstoffe zu verlängern.

Digitale Auftragsbearbeitung

Held Drucklufttechnik möchte die 
gesamte Auftragsdokumentation 
entlang der Prozesskette 
digitalisieren.

UDI-Anforderungen für 
Medizinprodukte erfüllen

Die Intercus GmbH möchte die 
Anforderungen an die 
Medizinproduktekenn-
zeichnung / UDI mit einer 
serialisierten GTIN (SGTIN) 
sicherstellen.

Digitale 
W asserwirtschaft

Die Korfmann GmbH möchte für 
W artungs-protokolle vorhandene, 
frei verfügbare und standar-
disierte Softwarelösungen testen, 
anpassen und einführen.

Rückverfolgbarkeit von 
Lebensmittelfolien

Der Verpackungsspezialist Maag
GmbH aus Iserlohn setzt 
Standards ein, um die 
Rückverfolgbarkeit von 
Lebensmitteln digital sicher-
zustellen.

Digitale Produktinfos für den 
verpackungsfreien Einkauf

Beim Unverpackt-Laden migori
besteht die Heraus-forderung 
darin, dem Kunden die Produkt-
informationen u.a. im stationären 
Laden bereitzustellen.

Energiedatenmanagement

Die Möbel Jobst GmbH möchte 
Potenziale für eine bessere 
Energieeffizienz ermitteln und die 
Energie-kosten über ein digitales 
Energiedatenmanagement 
optimieren.

Effiziente Logistik und neue 
Vertriebswege

Das Start-up Pumperlgsund
sucht ein innovatives 
Transportetikett, um die 
Vorgaben des stationären 
Einzelhandels zu erfüllen und die 
interne Logistik zu optimieren.

Höchstleistung mit EMS-
Trainingsanzug und 

Gesundheitsmanagement

Das Leipziger Unternehmen 
quapona technologies wandelt 
sich vom Hersteller zum 
Gesundheitsmanager. Die Basis: 
eine standardbasierte digitale 
Plattform für Anwender. 

Mit Usability-Studie zur 
passenden ERP-Software

W arum ein ERP-System 
behalten, wenn es auf-grund 
fehlender oder 
unzureichender Funktionen 
reibungslose Arbeits-abläufe eher 
behindert 
statt zu erleichtern?

Eine smarte Lösung für die 
Visualisierung von 

Produktionsprozessen

Rüther Metalltechnik möchte ein 
Open Source Tool so anpassen 
und gestalten, dass es auch von 
IT-Laien bereits nach kurzer 
Einarbeitungszeit genutzt werden 
kann.

Digitales Geschäftsmodell mit 
smarten Fitnesssensoren

Die Firma Schröder Design hat 
einen smarten Sensor entwickelt, 
der eine digitale Kommunikation 
zwischen Fitnessgeräten und 
einer App ermöglicht.

Zentrale Datenpflege 
für Metallwaren

Um den Aufwand für die 
Erstellung und Pflege der 
Artikeldaten für den W ebshop zu 
reduzieren, soll ein PIM-System 
bei der Schürmann & Hilleke
GmbH eingeführt werden.

Datenanalyse mit dem Smart 
Data-Ringvergleich

Mit Daten-Robotern werden 
gezielt Daten beschafft und 
teilautomatisiert ausgewertet, die 
dann in standardisierten 
Prozessen für den Vertrieb 
genutzt werden.

Digitale Lagerhaltung

Bei der Sport- & Radwelt Scherer 
werden neue Prozesse mit 
digitaler Unterstützung definiert 
und mit Identifikationsstandards 
und Datenträgern umgesetzt.

Effiziente, passgenaue 
Angebotskalkulation

Bei der Sundwiger Drehtechnik 
GmbH soll eine eigene SQL-
Datenbank den Mitarbeitern 
helfen, effizient und transparent 
das beste Angebot zu kalkulieren. 

Gesicherte Verfügbarkeit von 
Tierfutter

Bei TeneTRIO werden 
Hundesnacks auf Insektenbasis 
angeboten. Es werden manuelle 
und papierbasierte Prozesse auf 
standardbasierte digitale 
Prozesse umgestellt.

Digitale Services für den 
Gastronomiefachhandel

Die TIFA eG entwickelt ein 
neues, digitales Geschäftsmodell, 
um langfristig gegenüber digitalen 
W ettbewerbern am Markt 
bestehen zu können.

Automatisierte Tourenplanung 
für eine Tischlerei

Auf Basis von Open Source 
Software und mit offenen 
Standards wird ein 
Tourenplanungsprogramm für die 
Tischlerei Ernst entwickelt.

Optimale Verfügbarkeit von 
Partyzubehör

Der Partyzubehör-Groß-händler 
Valoons möchte seinen B2B-
Online-Shop - effizient ausbauen. 
Hierzu setzt Valoons auf standar-
disierte und automatisierte 
Prozesse.

Digitales Geschäftsmodell für 
die vernetzte Gesundheit von 

morgen

Die vital.services GmbH möchte 
auf Basis internationaler Daten-
austauschformate im 
Gesundheitswesen neue digitale 
Geschäftsmodelle entwickeln.

Digitale Kundenbindung im 
W erkzeuggroßhandel

Das Familienunternehmen 
W erkzeug-Eylert plant, seine 
Prozesse über Stan-dards mit 
denen auf Kun-den- und 
Lieferantenseite zu verknüpfen 
und so die Kundenbindung zu 
stärken.

Digitale Serviceerfahrung für 
industrielle Drucklufttechnik

Mit der Verschlankung und 
Standardisierung interner 
Prozesse möchte die W iewald
GmbH die Produk-tivität entlang 
der gesamten 
W ertschöpfungskette steigern.



<26>

Beispiel Produktsicherheit

Maag GmbH

Rückverfolgbarkeit von
Lebensmittel-Verpackungsfolien
Intercus GmbH

„UDI-Readiness“: eindeutige 
Identifizierung von Medizinprodukten

Fotos: GS1 Germany GmbH, Intercus GmbH
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Beispiel Qualitätsmanagement

Coburger Handtuch- und Mattenservice

Identifizierung fehlerhafter Chargen
im Reinigungsprozess

Foto: CHMS GmbH & Co. KG
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Beispiel Datenmanagement

Bernartz GmbH

Automatisierte Datenaufbereitung
von Artikelstammdaten verschiedener
Lieferanten im Arbeitsschutz-Handel

Foto: Fraunhofer FIT
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Beispiel Prozessoptimierung

Held Drucklufttechnik GmbH

Digitale Prozessoptimierung
in der Auftragsbearbeitung
Rüther Metalltechnik GmbH & Co. KG

Produktionsprozesse standardisiert 
visualisieren 

Fotos: Held Drucklufttechnik GmbH, Bärbel Winter
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Beispiel Prozessoptimierung

Tenetrio Hundesnacks

Standardisierung von Prozessen in
Produktion, Lagerhaltung und Versand
Terbrüggen Show-Produktion GmbH

Digitalisierte Ablauforganisation
bei einem Kostümverleih

Fotos: EntoNative GmbH, Peter Johann Kierzkowski
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Beispiel Geschäftsmodelle

Schröder Design

Neue Services durch Auswertung 
von Daten in Fitnessgeräten
quapona technologies

Trainings- und Körperfunktions-
analyse mit Hightech-EMS-
Sportanzügen
Fotos: Fraunhofer IMW, quapona technologies GmbH
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Beispiel Geschäftsmodelle

TIFA eG
Digitale Services zur Erschließung 
neuer Kundengruppen
migori unverpackt
Digitale Produktinfos für 
verpackungsfreien Einkauf

Fotos: Fraunhofer IMW, Solenne Stadelmann (migori)
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Das Kompetenzzentrum eStandards
unterstützt Mittelständler dabei, 

freie, offene Standards
zur Digitalisierung ihrer Prozesse 
zu nutzen.

Foto: hp Polytechnik oHG
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Standards sind nichts Neues

Fotos: pixabay
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Demonstrationen in unseren 5 Digitalwerkstätten

Grafik: Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum eStandards
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Praxis-Demonstrationen auf der bundesweiten Roadshow 

Abbildungen: Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum eStandards
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Alle Informationen
auf unserer
Website
► Faktenblätter
► Best Practices
► Umsetzungsprojekte
► Veranstaltungen
► Wissensdatenbank
► Ansprechpartner

www.estandards-mittelstand.de
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Interessiert an Praxisprojekten, Besuch unserer 
Offenen Werkstätten, Partnerschaften?

Sprechen Sie uns an!
www.estandards-mittelstand.de

Foto: thinkstock


